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Landichaftsbild; das jchönfte ift das mit Stadtmanern umgebene Weitra mit feinem Schloffe

und mit einer Kicche aus dem XII. Sahrhundert, von der jhdlich St. Wolfgang mit einer

reingothischen Kirche Tiegt.

Gmind ijt die leßte Stadt vor der böhmischen Grenze. In der nordweitlichen Ede

unferes Landes finden wir an den alten Hauptftraen nach Yudweis und Neuhaus noch

die größeren Ortfchaften Schrems, Heidenreichjtein, Litihau und Waidhofen an

der Thaya. Der Markt Schrems Liegt in einem Hügellande, das fich dircch das Urgehöfz

de3 Hartwaldes und durch den Hajel- und Höbartherberg amphitheatralijch aufbaut, dem

 

Die Rojenburg am Kamp.

aber eben defhalb nicht ein mildes Klima und, troßdemoder weil e$ von dem trübgehenden

Braunaubache durchfloffen ift, Feine landfchaftlichen Reize nachzurühmen find. Der Markt

Heidenreichftein Tiegt in einer Gegend, in der fich weithin wirtes Haideland und darauf

allerwegen in den Boden verwachjene Feljen und (ofes Geftein vorfinden. Der Aderbau

lohnte nicht die angeftrengtefte Mühe und die Bewohner warfen fich, obwohl auch dieje

nur fpärlichen Gewinn eintrug, auf die Leinwandiweberei. Noch weiter nördlich liegt die

Stadt Litfchau in einem freundlichen Thale, in dem dunfle Waldungen mit lichten Teich-

jpiegeln abwechjeln und das wohl gejchübt gegen Fröfte wäre. Die Bürger der Stadt

haben aber, weil der Boden trogdem nicht die vollen Bedingungen für einen erträglichen

Aderbau bietet, aus der Noth eine Tugend gemacht und trieben die Leinen- und Yaum-

wollweberei. Der Umstand, daß fie e$ bei diefer Induftrie zu eigenen Factoreien gebracht,


